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1895 .

« mtlichrr Theil .
Sri « e S - uitUche Hoheit der Br »Uyerz»g haben

unter dem 11 . April d . I . gnädigst geruht, den ordent¬
lichen Professor der Mineralogie und Geologie an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe vr . Reinhard Anton
Brauns aus 1 . April d . I . auf sein unterthänigsteS
Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Seine Königliche Hoheit der « rotzherrog haben
unter dem 11 . April d . I . gnädigst geruht , den Gericht«-
schreibe ! Gehaltsklasse ll Heinrich Lederle beim Amts¬
gericht Adel- Heim unter Einreihung in die Gehaltsklasse I
mit Wirkung vom 1 . Juni 1895 landesherrlich anzusteklen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 16 . April d . I . ist der Großh. BezirkSthierarzt
August Hink in Lörrach zum BezirkSthierarzt für den
Amtsbezirk Waldshut und der Großh. BezirkSthierarzt
Hermann Zundel in Waldshut zum BezirkSthierarzt
für den Amtsbezirk Lörrach ernannt worden .

Vicht-Nnrtlicher Theil .
Fürst Bismarck und das Handwerk .

* 2 « der auszugsweise witgetbeilteu Ansprache an die Ver¬
treter der Innung - Verbünde hob Fürst BiSmarck hervor»
rr habe in den letzten Wochen viele hervorragende Bearühungeu
erfahren, jedoch noch keine so zahlreiche und keine Begrüßung » di»
ihm so. wie die heutige » die Verschmelzung der deutschen Inter¬
essen und Stände » die gesawmteo Gewerke und die gesammten
Gewerbe vergegenwärtigt habe . Auch er sei ursprünglich ei»
Gewerbetreibender» ein Landwirtb , und gerade die Landwirthschast
sei in den germanischen Gauen vielleicht da- erste Gewerbe ge¬
wesen. Die Landwirtb« gehörten mit allen übrigen Eewerbeu
unzertrennlich zusammen und die übrigen Gewerbe seien um so
mehr beschäftigt » je mehr der Landwirtb im Stande sei , den go -
steigerten Ansprüchen entgegenzukommcn und sie zu befriedigen -
Er sei der Gewerbegesetzgebung näher getreten mit Absichten » bet
deren Verwirklichung er ermüdet sei an dem Widerstande des
Reichstage«. Er sei ermüdet in dem parlamentarischen Sande
auch in jenen Bestrebungen » welche er in der Richtung der Ge¬
setzgebung » die er mit einem Wort als Klebegesetz bezeichnen
wolle » gehabt habe . Seine Bestrebungen seien in den Verhand¬
lungen de« ReichStaaS obgelehnt worden und damit habe er eigent »

lich die Lust an der Sache verloren- Er habe nicht den Gedanken
gehabt , daß der siebzehnjährige Arbeiter bezahlen sollte für Er¬
gebnisse, die er erst mit siebzig Jahren erwarten konnte . Er habe
nur die Verantwortung für die Anregung der Idee übernommen.
Aber eS sei nicht möglich gewesen , in allen deutschen Einzelftaaten
die Ausführung zu beobachten . Eine Besserung hrrbeizuführen
sei seines ErachtenS Aufgabe von Affvziatisnen, wie er die Keime
davon vor sich gesehen, welche sich auf den Genossenschaftenorgani-
siren , welche ihrerseits die Gesetzgebung richtig stellen und aus
Grund dieser Richtigstellung Forderungen erheben und diese auch
durch ihre Abgeordneten in ihrem Sinne durchbringen. DaS
Zusammenhalten » die Genossenschaften , die Assoziation , da« sei
eS , worauf er in höherem Grade gerechnet habe — auf die frei¬
willigen Innungen . Zwan ^Sinnungen könnten heutzutage nicht
mehr in die Wirklichkeit gebracht werden , aber die Innungen
könnten so auSgestattet werde« » daß sie anziehend wirke» . daß
jeder Gewerbegenosse einsicht , er stehe sich besser , wenn er der
Innung angehöre , so daß Ke eine freiwillige Werbeschast
ausüben — da» würde er für politisch außerordentlich nütz¬
lich sbalten. Er Haie früher geglaubt , daß die Wahlgesetz »
gebuug in Preußen sowohl wie im Reiche auf dergleichen
Berufsgenossenschaftengegründet werden könnte » dadurch , daß
jede BerusSgenoffenschast daS Recht habe » sich durch selb¬
ständige Abgeordnete vertreten zu lassen . Er habe dafür kein
verftändniß gefunden und sei , so lange er Minister war . zu
vielen Kämpfen ausgesetzt gewesen , um sich dem zu widmen»
waS zu wenig Auklang im Reichstag gefunden hätte . Der Fürst
erinnert au die Zeit , woi unter dem Regiment Windthorst ihm
ein Hilfsarbeiter mit 20 000 Mark Gebalt abgelehat worden sei,
lediglich» weil er ihn beantragte und ihn brauchte. »Sind diese
Zeiten,' fährt der Fürst fort » »nicht wiedergekommeo ? Haben
wir nicht wieder dieselbe Mehrheit im Reichstage , die sich auS
Gegnern de« ursprünglichen ReichSgedaukenS zusammensetzt ?
Ich fürchte , ein Gegenmittel dagegen ist nur in der Ermanuung
der Bevölkerung , der Wählerschaften gegeben » indem diese sich
zusammevthun und Organisationen bilden — dazu sind die
Innungen , die Berufsgenossenschaften die gegebene Grundlage .
Wenn Sie darin zusammenhalten, so werden Sie nicht so rasch ,
nicht von heute auf morgen . eine Aenderung in der Vertretung
erreichen , aber es ist doch , glaube ich , das einzige, wa« Ihnen
»u erstreben übrig bleibt : also , der enge Zusammenschluß unter¬
einander , die Bildung von Genossenschaften und da« Eintreten
Eine» für Alle und Aller für Einen innerhalb der Innungen
und innerhalb der Gesammtheit unserer erwerbenden Klaffen, —

daß wir unS gegenüber denjenigen, die mchts thun , als Reden
halten und abftimmen . daß wir unS denen gegenüber wehren für
unsere ErwerbSfäbigkeit, — daß wir unterscheiden müssen zwi¬
schen praktischen Leuten und Rednern ( die praktischen Leute . daS
sind die wirklichen Erwerber . von der Landwirthschast bis zu
jedem der kleinsten Gewerbe , wie sie sich allmählich angesetzt
haben an die Urgrwerbe), — daß wir da zusammenhalten , die
Erwerbenden » und unS wehren gegen die Drohnen » dir nicht

Honig sammeln, — ich will nicht sagen in sa brutaler Art , wie
die Bienen e< thun , aber doch . daß wir unS von ihnen nicht
führen lassen . Und deshalb bitte ich Sie , meine Herren , mir
zuzustimmen » wenn ich sag« : Alle erwerbenden Stände leben
hoch , der Nährstand in der weiteste» Ausdehnung , der Webrstand
wird sich schon selbst erhalten , der ist schwer bewaffnet. Der
Nährstand vor allen Dingen , er lebe hoch , hoch, hoch !'

Die Wahlen zum dänischen Folkethiug .
l) Kopenhagen . 17. April .

DaS Ergebniß der allgemeinen Wahlen zum Folkethiug hat
ohne Zweifel sowohl die Sieger wie die, Besiegten überrascht. ES
war wohl vorauSzusebea , daß die Regierungsparteien etwas ge¬
schwächt, die liberalen Parteien einigermaßen gestärkt auS dem
Wahlkampf bervorgehen würde» . Niemand jedoch, selbst nicht die
Opposition , hatte eine so durchschlagende Entscheidung, wie sie
da» Wahlresultat darstellk, erwartet . Die oppositionellen
Parteien , welche im letzten, au« 102 Mitgliedern bestehenden
Folkethiug , nur 4b Gib« woehaiteu» haben im neuen, laut der
unlängst durchgeführten Wahlkreisordnung 114 Mitglieder zäh¬
lenden Folkethmg , nicht weniger als 61 Sitze zu ihrer Verfügung .
Bor den Wahlen war zwischen den Liberalen und den Sozial¬
demokraten ein Kartell abgeschlossen worden, und hauptsächlich
diesem Umstande verdankt dir Opposition ihren Sieg - Dieselbe
hatte in sämmtlichen Wahlkreisen Kandidaten aufgestellt , selbst
in solchen, wo eigentlich gar keine Aussicht aus Erfolg vorhanden
war , und bemerkenSwerth ist daß dir oppositionellen Kandi¬
daten fast in allen den Kreisen» wo sie untertagen , eine sehr
beträchtliche Stimmenauzahl erzielten . E « ist ferner bezeichnend ,
daß von den in den 16 hauptstädtischen und vorortlichen Kreisen
abgegebenen Stimmen , rund 50 000 » ungefähr 18000 den sozial¬
demokratischen Kandidaten »»fielen , von welchen nicht weniger als
siebe» getpäblt wurden, während nur vier RegieruugSkandidaten
ben Sieg davontrugen. Durch die Niederlage der Regierungs¬
partei ist die Stellung der Regierung eine höchst schwierige ge¬
worden . Mit knapper Majorität wurde am 1 - Avril 18SS ein
«Ausgleich ' von der Zweiten Kammer de« Reichstages ange¬
nommen» durch welchen die Regierung und ihre Partei «inen
endgiltigen Sieg über dir Liberalen gewonnen zu haben hassten .
Bon der allergrößten Bedeutung war eS nun » daß dieser «Aus¬
gleich" bei - eu spätesten - April 1695 abzuhaltenden Wählen
gutgeheißen werde. Wenn bei diesen Wahlen , die gewissermaßen
den Charakter eines Plebiszites angenommen hatten , die Regie '
rungskandidateo den Sieg vavoogetragen hätten, wär die neue
Staatsordnung als endgiltig konsolidirt z« betrachten gewesen .
Von den Zeitungen ver regierungsfreundlichen Parteien wurde
denn auch von Tag zu Tag den Wählern nahe gelegt, daß den
Wahlen die weitgehrnde Bedeutung zukomme , indem sie darüber
entscheiden sollen, ob daS Land den Ausgleich gutheißt oder nicht.
In demselben Sinne äußerten sich die Blätter der verschiedenen
Oppositionsgruppen . Die kleioe regierungsfreundliche Majorität
im Folkethiug bot Alles auf. um sich den Sieg bei den Wahlen
zu sichern, und bat zu diesem Zweck die neue Wahlkreisordnun «
durchgesetzt» welche den regierungsfreundlichen Wählern alle nur
denkbaren Chancen bot. Die von der Regierung erlittene Schlappe
ist deßhalb um so markanter und eS ist schwer voransznsagen -
wie sich die Dinge weiter entwickeln werden .

Deutsches Reich .
2 Berlin , 18. April . Ebenso wie ein Entwurf be¬

treffend die Revision der bestehenden Unfallversicherungs¬
gesetze ist vom Bundesrathe in der letzten Zeit auch eine
Novelle zum Invalidität - - und Altersversiche¬
rungsgesetz bearbeitet worden . Während aber der Ent¬
wurf eines die NnfallversicherungSgesetze abändernden
Gesetze « schon fertig gestellt ist und dem Bundesrath zur
Beschlußfassung vorliegt , ist die Novelle über die Jnva -
liditäts- und Allersversicherung noch nicht so weit ge¬
diehen . Im übrigen dürfte wohl schwerlich überhaupt
eine der mit der Arbeiterversicherung sich befassenden
Novellen noch in der laufenden Tagung dem Reichstage
zugehen.

x Berlin, 18 . April . Der preußische LandwirthschaftS -
minister hat die Verwaltungsbehörden neuerdings zu
weiteren gutachtlichen Aeußerungen über die Wirkungen
de« Gesetzes , betreffend die Aufhebung des Identi¬
tätsnachweises , aufgefordert .

Berlin » 18. April . Die «Kreuzzeitnng' veröffentlicht den
Wortlaut des am 15. April in Schloß Neudorf datirten Pro¬
testes deS Grafen zur Lippe - Bieflerfeld an den
Bundesrath » worin für jede Eventualität der Schutz beS BundeS-
ratheS zur Wahrung der Rechte Biesterfeld'S angernfen wird.

Kiek . 18 April . Zum Präsidenten der Verwaltung deS Nord -
ostsee -KanalS ist , der «Köln. Ztg .

' zufolge , der Geh . RegieruogS -
rath Löwe in Aussicht genommen .

Breme », 18. April . DaS Festessen, welche- gestern Abend zu
Ehren deS V . Deutschen GeographentageS unter
zahlreicher Betheiligung in dem großen Saale deS Künstler-
Vereins stattfand, verlies auf da« Glänzendste. Abg. Frese Bre -
men brachte das Hoch auf Kaiser Wilhelm auS. Gcheimrrath
Professor Nenmaher dasjenige aus den Bremer Senat . Auf
Anregung des Grafen Linden sandte die Versammlung ein
HuldignngStelegramm an den Fürsten BiSmarck.

BreSla » , 18. April . Der Verein zur Förderung des
DeutschthumS in den Ostmarken beschloß die Gründung
einer LandeSbank mit einem Grundkapitalr von drei Millionen

(Mit einer Beilage .)

Mark in Posen. Zweck der Bank ist , Dmtfchr auS Mittel - und
Westdeutschland anzusiedeln . Die Organisation des BerriuS soll
auch auf Oberschlesten ausgedehnt werden .

Sellrrreich -Nngarn .
— Wie « , 17 . April . Auf dem deutsch - böhmische »

Städteta, , der in Aussig kattfand , waren 46 Städte
durch mehr als 100 Delegirte vertreten und mehrere ReichSraths-
und LandtagSabgeordnrte wohnten den Verhandlungen bei . ES
wurde folgende - HoldigungStelegramm an Seine Majestät den
Kaller abgefrndet : «Dir beute zur Beratbuog gemeinnütziger
Interessen in Aussig an der Elbe versammelten Vertreter von
deutschen Stidtgemeindrn in Bödmen bringen Ew . Majestät ,
dem treu vcrehrteu Hort deS deutschen Bürgertbum » in Oester¬
reich , dem erlauchten Schöpfer und Schirmer der auf die Siche¬
rung und kräftige Weiterentwickelung städtischer Gemeindrwesen
abzielendeu Gesetze ihre tiefste Ergebenheit und unwandelbare
Treue zu Kaiser und Reich ehrfurchtsvoll » zum Ausdrücke. '
Aus der KabinetSkaazlei Seiner Majestät deS Kaisers laugte
der Allerhöchste Dank für diese loyale Huldigung herab.

— Nach einer unS aus St . Petersburg zugehendeo Meldung
wurden die Unterhandlungen, welche zwischen der russischen und
der österreichischen Regierung über die Modalitäten der Weiter -
führnog der Weichselregnlirung schwebten » bereit« zum
Abschlüsse gebracht . Die in da« diesjährige Programm aufge-
nommenen Arbeiten sollen demnächst gleichzeitig auf russischer
und österreichischer Seite in Angriff genommen werden .

Italien .
Rom , 19. April . Der japanische Gesandte setzte

heute ofMell den Minister de« Auswärtigen von dem
am 17 . April abgeschlossenen Frieden zwischen Japan
und China in Kenntniß.

Serbien .
Belgrad , 19. April. König Milan wird , lt . „ Frkf .

Ztg . " , zur Begrüßung seiner Gemahlin , der Königin
Nätalit, au« Nisch hier eintreffen. — Man erwartet all¬
seitig, daß dieSkupschtiNawahlen erheblich fortschritt¬
lich auSfallen werden. Da eine große Zahl von Liberalen
und Radikalen ungeachtet der Thatsache, daß ihre Führer
Wahleuthaliung beschlossen haben , doch entschlossen ist,
sich an den Wahlen zu betheiligen, dürfte auch eine An¬
zahl Liberaler und Radikaler gewählt werden . ES ver¬
lautet, die Kroneudeputirten würden zum größten Theile
den Fortschrittlichen und Liberalen entnommen werden .
Zum Präsidenten der Skupschtina wird wahrscheinlich der
ehemalige Ministerpräsident Nstolajewitsch gewählt werden .
Die Skupschtina tritt am 28 . d . M . zusammen . Der
Hof reist am 21 . d . M . nach Nisch ab .

Türkei .
Koustautiuopel . 19. April. Der bisherige deutsche

Botschafter Fürst Radolin ist gestern nach Berlin ab¬
gereist. Am Bahnhof waren im Namen deS Sultans
der Oberzeremonienmeister Numir Pascha und General
Achmed Pascha anwesend. Ferner waren erschienen: der
Großvezier , der Minister deS Auswärtigen , das diplo¬
matische Corps in corpore und die Spitzen der deutschen
Kolonie . Die Gemahlin des Botschafters reist nach Rom
zur Hochzeit ihres Bruders , Grafen Oppersdorfs , mit der
Prinzessin Radziwill .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe, den 19 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des StaatSrathS Vr . Buchen¬
berger und empfing sodann den Generallieutenant von
Brauchitsch. Direktor der Kriegsakademie. Nachmittag«
nahm Höchstderselbe den Bortrag des LegationSrath«
vr . Freiherrn von Babo entgegen.

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist gestern , Donnerstag den 18. April, von
Amalfi abgereist und in Rom wieder eingetroffen . Ihre
Königliche Hoheit ist von dem Aufenthalt in Amalfi
außerordentlich befriedigt und hat daselbst die gewünschte
Stärkung und Kräftigung wieder vollkommen erlangt.
Einige Tage verbrachte die Kronprinzessinauch auf Capri.
Der Arzt Vr. Munthe war nur wenige Tage in Amalfi
und kehrte dann nach Rom zurück.

L (An der Technischen Hochschule ) werden im Sommer »
semester» das am 16 . d . M begonnen hat, unter anderen folgende
Vorlesungen gehalten , welche auch weiteren KreisenInteresse bieten
dürften : Professor l>r . OechelbLuser: Geschichte der alten Kunst ,
Montag 6 , Mittwoch b bi« 7 Uhr ; Erklärung der plastischen
Werke der Großh . Kunfthalle , Donnerstag 5 bis 7 Uhr ; Professor
vr . Böhtlingk: Neueste Geschichte, Montag und Donuerstag
5 bis 6 Uhr ; Ueber Lesfiog. Dienstag und Freitag 6 bis 7 Uhr ;
Geheimerath vr . Schenkel : Ueber Forst- und Jagdrecht , Dienstag ,
Donnerstag und Freitag 7 dir 8 Uhr ; RechtSanwalt vr . Süpfle :
Die Verfassung deS Deutschen Reichs , Dienstag 6 bis 7 Uhr ;
Professor vr . Herkarr : Finanziviffenschaft , Montag » Mittwoch »
Donnerstag 5 bis 6 Uhr ; Gewerbe - und Handelspolitik, Dienstag



und Freitag 8 bis 6 Uhx: Prvfkffar vx Diffels .Drffeytliche
Hvain » und Gewerbtkraükhgitm) Diknstach »Nb Freitag - bi»
« Uhr. Anmeldungen zur Theiluahme an BorlefiWaru nimmt
daS Sekretariat der Hochschule entgegen .

Käelc . (Mittbeilnogen »US brr ^StadtrathSsitzun, ) vom
17. April . Die Ban » and BetriebsvrrwMtung für süddeutsche
Nebenbahnen tbeilt mit , dass die Versuchsfahrten mit dem Daimler¬
scheu Motorwagen ans der Strecke zwischen dem Lokalbahubof
und dem Friedhof auch in den Monaten Oktober bis Dezember
v . I . kein günstiges Resultat ergeben haben und daß es sich da¬
her nicht empfehle , solche wieder aufzunehwen. — Vorbehaltlich
der Zustimmung des BürgerauSschusseS wird beschlossen, das
dem Blechner Gustav Stichs dahier gehörende , an der Scheffel « j
Straß « Nr . 87 gelegene Grundstück sammt darauf brfiadlichen i
Gebäulichkeiten und aller liegenschaftlicher Zugehör zum Preise
von 34440 M . (1722 gm d 20 M ) anznkaufen um auf dem -
selbeu ein Gebäude für Volksküche , Kinderkrippe und Klein¬
kinderschule zu errichten . — In den Anlagen trS Friedrichs-
Platze- wurden von einem Blumenbeet 130 Stück Tulpenzwiebeln
entwendet. Für die Ermittlung des Thäters wird eine Beloh¬
nung auSgesetzt . — Ja Ueberesnstimmung mit dem OrtSgesund-
heitSrath wird dem Großh . Oberschulratb Herr Stadtarzt vr .
Doll dahier als ärztliches Mitglied des Beiraths deS Realgym¬
nasiums und der Oherrralfchule in Vorschlag gebracht . — Herr
Stadtverordneter Ruh wird zum Mitglied des OrtsgesondheitS-
ratbs ernannt . — Der Entwurf eine- mit der Firma Albert
Printz dahier abzufchließendea Vertrags wegen tauschweiser Er¬
werbung eine« für dir Ausnahme der Aichaukalt « eigne« « , an
der Sasienftraße aeiegrnen Geläodestücks wird vorbehaltlich der
Zustimmung des BürgersuSschuffe» genehmigt. — Die Generol -
direktion der Großh . StaatSeisendahnen theilt mit, daß sie gegen
den Fortbestand des bisherigen Bahnhofs Müblborg als Güter -
station vorbehaltlich der Neuordnung der Frachtsätze nichts zu
erinnern habe , daß ober die Belastung des GüterbabuhofS Mühl »
burger-Tbor nicht angängig sei- Die genannte Behörde wird
wiederholt ersucht , den Müblburger -Thor -Bahnhof wenigstens so
lange alü GÜterstatiou noch bestehen zu lasse», bis derselbe von sei»
ner jetzigen Stelle verlegt wird oder dir Anlage neuer Straßen «
Übergänge die Entfernung des Güterverkehrs nathwendig machen.
— Beim BürgerauSschuß soll die Kanalisation der Svohn »
Straße und damit in Verbindung die Kanalisation der Ettlinger »
straße zwischen Nebenius - Strahe und dem großen See . sowie die,
Herstellung der GaS - und Wasserleitung in der Spohn -Straßr
sammt Auschlußleitung in der Ettlinger - und Rüppurrerstraße
mit einem Aufwand von 75100 M . beantragt « erden . .— Das
Gesuch deS Hoteliers Josef Kriech zum »Tannhäufer " «m Er -
laubniß zur Aufstellung einer Reihe kleiner Tische auf dem Geh¬
weg längs der Karl - Straß « « ährend der. Sommermonate wird
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet porgelegd rm D«» Stadt¬
garten sind Geschenke zugegangea: »aa Herrn Gastn , Haas da¬
hier rin Paar bunte Ratten und von Herrn Friedrich Bittroff iq
Brette » ein Affe . Der Stadtrach spricht' bresÜr Dank auS.

v . (Im Gewerbe vrttsin ) wird am Mittwoch 24 . d . M ., ^
Abends 8 '/- Uhr, Herr Hofjnwelier Ludwig P aar >.»in« » Bortrag ,
über Gold , Silber und Edelsteine halten und dabei , die ,Wäb-.,
rungsfrage , sowie die Ursachen und Wirkungen der SAber ?

'

eotwerthung berühren. Der Abeob verspricht um so genußreicher
z» werden , als gleichzeitig eine große Huswahl van Edelmetalle»
und Edelsteinen ausgestellt werden soll-

L. (Rauchfreie Kesselfeuerung, ). Die bom Ge-
« erbrverein in Aussicht genommene Bereinigung zur Erzielung
rauchfreier Kesselfeuerung — durch Beobachtung der Fabrik und
Bäckereifchornsteine , verbunden mit Belohnung gutbr Heizer ?
leistnngen — wurde am 17. d . M . in'S Lebtn gerafew a»d zur,,
weiteren GeschäftSbehandlung ein auS deu Herren Bürgermeister
Siegrift » Stadtrath Höpfuer , GaS - und Waffetwerfdireklor.
Reichard, Fabrikdirektoren Barth und Berger , Fabrikant Möller
und BäckergenoffenschaftsvorstandGrisendörfer bestehender Aus¬
schuß gewählt. Eine größere Anzahl industrieller Firmen si«d
der neuen Vereinigung sofort beigetreten und vom Vertreter der
Sladtgemeiode wurde eine nachhaltige Förderung der im Ja -
« reffe der hiesigen Einwohnerschaft gelegenen Sache zugesagt-
Fernere Anmeldungen sind an einen der genannten Herren oder
au die Schristüelle des Gewerbevereins, FrirdrichSvlatz 3, zu
richten .

" ( Dem dritten Jahresbericht ) beS Möchnerinnen -
afyl» Karlsruhe " entnehmen wir , daß daS letzte BetriebSjahr
günstig abgeschloffen hat . Immer mehr wird das Asyl von
bedürftigen Frauen in Anspruch genommen . Der Zndrang war
im verflossenen Jahre ein derart gesteigerter , daß eS nur durch
die äußerst dankenSwerthe Hilfe deS Lodwig -Wilbelm-KrankeuheimS
ermöglicht wurde, alle Ausuohwe suchenden Frauen — mit wenig
Ausnahmen — zu verpflegen ; hatten doch einmal zu gleicher
Zeit achtzehn Frauen Aufnahme gesunden , während dem Asyl
selbst damals nur acht Betten zur Verfügung standen . Wie sehr
der Zudrang zu dem Asyl zugenommen hat , zeigt schon die Zahl
der zur Aufnahme angemeldeten Frauen . Anmeldungen tagen
im Jahre 1834 vor 279 gegen 179 im Vorjahre. Bon diesen
wurden ' ausgenommen 204 » zwei maßten wegen Ueberfüllung
zurückgewicseu werden , 35 sind nicht eingetreten und bei 38 ist
der Eintritt noch im kommenden Jahre zu erwarte». Drei Frauen
wurden ohne vorhergegangene Anmeldung ausgenommen und
drei befanden sich beim Beginn deS BetciebSjahreS im Asyl . Von
diesen in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1881 j «
Asyl verpflegten 210 Frauen find « ährend dieses Zeitraumes
entbunden worden 207 , geboren wurden 205 Kinder. Die Zahl
der Verpflegungstage beläuft sich im ganzen ans 2109 , so daß
im Durchschnitt fast genau »ehu Tage Verpflegung auf jede
Wöchnerin komweu . Dem immer wehr sich steigernden Bedürf¬
nisse entsprechend , mußte in diesem Jahr « die Zahl der Betten
vermehrt werden . Es wurden zunächst . Anfang deS Jahres ,
zwei Betten angeschafft , welche noch in den bisher inoegehadteu
Räumlichkeiten ausgestellt « erden konnten . Gegen Ende des
Jahres wurden , nachdem mit gnädigster Genehmigung Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin durch die Abtbeilang Ul
de« Badischen Franenverein » mittelst eines Anbaues der hierzu
nöthige Raum geschaffen war , vier weitere Betten ausgestellt , so
daß nunmehr 13 Betten zur Verfügung stehen. In finanzieller
Hinsicht hat das Jahr weniger günstig abgeschlossen , wie die
Borjabre . ES konnte in diesem Jahre der kleine Reservefond
nicht nur nicht vermehrt » sondern mußte sogar in der Höhe von
610 M . zu Hilfe genommen « erden » um die Ausgaben zu decken .
Mit ganz besandrrrr Dankbarkeit darf unter diese » Umküudeu
auerkanut « erd« , daß für die kommend« Jahre eine neue
Einnahmequelle dadurch eröffnet wird , baß von Seil « der
Stadtverwaltung ju entgegenkommendster Weise rin beträchtlicher
jährlicher Zuschuß in Aussicht gestellt wurde. Immerhin bleibt
aper noch ei» reiche- Feld für die Mildthätigkrit aller Derer,
welche in der Anstalt ein segen- reicheS Werk der helfenden
Nächstenliebe erblicken.

/ kW chw » ro « richt .^ Ix der gestrigen PßchmittagSsttzung,
dir unter Ausschluß der yeffentlichkwt stattkaud. wurde « tter
dem Vorsitz deS Herrn LandgerichtSdirektorS Rauch gegen den

M Jahre altru Bäcker Johann B l« ss i an » -Buchhch» wegen
Verbrechens gegen 8 177 des ReichsMasgeseAucheS ßnhandelt .
Die Staatsanwaltschaft war durch Herrn Staatsanwalt Dufsner
vertreten, l>le Vertheidigung führte Herr Rechtsanwalt Salomau
OVpenho ? mer . Nach Bejahung der Schuldfragen wurde der
Angeklagte zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren verurtbeilt.
— In der heutig« Vormittagssitzung wurde unter dem Vorsitz
de » Herr» LandgerichtSrathS Hanger gegen den 43 Jahre
alteu Wirth Adolf Losch von Schutzdach wegen betrügerischen
Bankerott- und Meineids verhandelt. Die Staatsanwaltschaft
war vertreten durch Herrn Staatsanwalt Dölter , die Ber»
theidignng führte Herr Rechtsanwalt L . Weill . Der Angeklagte
hat im Jahre 1886 die Gaftwirtbschaft . Zum Riesen" für den
Preis von 105 000 M . erworben und etwa noch 60 000 M .
bineinverbant. Im Jahre 1894 gerietb der Angeklagte in
finanzielle Verlegenheiten, rS erfolgten Pfändungen und Zwangs¬
versteigerung« , fo daß der Bankverein iw Juni v . I . deu Antrag
stell« , über daS Vermögen de- Losch daS Konkursverfahren zu
eröffnen , welchem Antrag am 28, Juni auch üattgegeben wurde.
Dem Angrschuldigteu wird nun zur Last gelegt , daß er bei Aus¬
nahme de» Mobiliar » eine Albe Stücke im Werthe von etwa
1200 M . der Kommission̂ « sp . dem Konkursverwalter nicht
anaegeben habe und daß . er liiese Stücke auch bei Leistung des
OffenbarungseideS verschwiegen bade . Ein vom Angeklagten im
November p. I . astgeSrehtrr Zwangsvergleich kam nicht zu
Stande , dagegen' wurden litt dieser- Gelegenheit die betrügerischen
Manipulationen deS AngekldgtcN ruchbar. Derselbe ist auch, wie

! Heu« sestgestellt »vird, weg« verschiedener Vergehen— Beleidigung.
Körperverletzung — vorbestraft , darunter weg« MajestätS-
belridigung zu fünf Monat « Gefängniß . Die sebr umfang¬
reiche Zeugeneinvernahmebelastet im allgemein« den Angeklagten,
so daß kein Zweifel dekehttr kanndaß .derselbe ' sowohl die der
Konkursmasse gehörend « Effekten wissentlich verheimlicht » wie
auch den OffenbarungSeid -' lalsch geleistet . Nurk I Uhr wird das
Zengenverbör abgebrochen und espe zweistündige Pause gemacht .

2 (Sitzung der St raskam « >Um 18. APril .
Vorsitj« brr : LandaerlchtÜdirertorWeseäc. Wrilre « ^ der Staats -
anwaltschafkRefereydär IsssM

" .
1 . Die Strafkamm « l hiMUch jHIHrr

'
ik betzkjg « Sitzung zu¬

nächst mit d«r Anklage gegen din 2s . JMe alt« Kaufmann
Martin R ege nste in e r aus München wegen KörperVersetzung'
zu belchäftigqy . ' llebrr dies« Fall ist folgendes zu bericht« : In
der Nacht votn 1 . auf den 2. Februar kam« die Stadirenden
am diesigen Polhtechniküin Lukas und Buckmayer in daS Easö
Bauer in Begleitung ihres Hunde» . Ju dem gestaunten Cafe
waren auch rin Pölytechaiktr Namens Levy und auch der heutige
Angefchufdigte , der aber an einem anderen Tische saß , anwesend .
Es dauerte nicht lange , sd fing Buchmayer , der von dem Ober»
ktllurr wegen seines Benehmen» zur Ruhe verwies « und zum
Verlass« des Lokals ausgefordert worden » ar , mit Levy Streit
M . Er beschimpfte bensäd« und wollte »bätlich gegen ihn vor »
geh« , wsran ^hn aber der Wirth hinderte, der ihn mit aller Ent »
schiedenhril auS dem Lokale wie«. Während nun Buckmayer und
LukaS sich änschkkten , das Cafö zu verlaff« , stellt« sie Regen-
stritwr wegen der aebraucktrn Amßerungrn zur Rede , sprach da¬
bei bvnBeohrfeigen und nannte Buckmayer einen Lausbuben.
Wrgin diese« Ausdrucks stellte Buchmayer den Regenkeiner auf
der Stieße ' später zur Red«: et ging mit seinem Hunde auf den
Angeschuldigten zu » der ihm aber sofort eine Ohrfeig« versetzte,
s»>vaß ihm der Zwicker zu Boden siel. Der Hund kam darauf
seinem Herr« zu Hilfe, packte Rkgrnsteiner « > und zerriß diesem
di^ Hos« . Rrgenfteinrr ging nunmehr einigt Schritte weiter »
kehr « sich aber dann gegen LukaS , der gleichfalls herbrigekommen
war , zog sein Dolckmeffrr au« der Tasche und versetzte deuisetbm
einen Stich in die Seit «. LukaS erlitt eine Verletzung , an der
er bis 8. Februar im hiesigen Spital lag . Heute ist er wieder
vollständig geheilt und hat keine nachtbeiligen Folgen für seine
Gesundheit zu fürchten. Regeniteincr wurde zn fünf Monaten
Gefängniß verurlheilt .

2. Der 23 Jahre altt , schön wiederholt bestrafte Schreiber
August Husch aus WeißcnfrlS, der mit drei Genossen , die in¬
zwischen von der diesigen Strafkammer schon abgeurtheilt worden
stnbj dem Wirthe zur Herberge dahier theils durch Einsteigen,
theilS unter Anwendung eioeS falschen Schlüssels Cigarren ,
Kohlen » Kravatten , Hemden , Kragen und eine Hose entwendet
bat« , erhielt unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft 1 Jahr ' 6 Monate Gefängniß .

3. Bon der Anklage wegen Diebstahls wurde der 29 Jahre
cklte Kolporteur Karl Elsestlöffel aus Stein , hier wohn¬
haft , sreigesprochen .

4 . In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 49
Jahre alten , hier wohnhaften Kaufmann Heinrich Beyer auS
Deutz weg « Verbrechen» gegen 8 176^ R -St .G . B . zur Ver¬
handlung . Die Sache ebbet « mit der Verurtheilung de- Ange¬
klagten zu 7 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

5 . Ja - de» Brrufnngssachen ergingen folgende Urlheile :
Schlosser Albert Friedrich Blum von hier wegen Körperver¬
letzung 4 Tage Gefängniß ; Lumpensammler Samuel Nach¬
mann anS Rastatt , hier wohnhaft , wegen Hehlerei 1 Monat
Gefängniß : Taglöhner Philipp Werling aus Hatzenbühl ,
hier wohnhaft » « egen Thätlichleiten 6 Mark Geldstrafe. Ein
Fall wurde vertagt .

* (Eine taubstumme Frau ) , die allem Anzeichen nach
aus Baden stammt , wurde am 1b . d. M Abends io Westbeim ,
Bezirksamt GermerSheim. aufgegriffeu. Dieselbe , etwa SO Jahre
alt , konnte keinerlei Angaben über Namen und Heimatd machen
und sich auch nicht durch Papiere oder in anderer Weise auS -
weis« . Sie deuie « nur durch Zeichen an , daß Ke nach Westen

! zu in einer gebirgigen Gegend zu Hause sei , ferner, daß ihr Vater
^ eia Mann von großer Gestalt lei und das Schlofferbandwerk

betreibe . Die Frau ist 155 m groß , von schlanker Gestalt . bat
dunkelblonde Haare » graue Augen , eine längliche Gesichtsform
und eine gesunde Gesichtsfarbe , als besondere Kennzeichen eine
Narbe an der linken unteren Wange und eine Narbe an der
linken HalSfrite . Sie trug eineu schwarzen Regenmantel , ein
schwarz und weiß karrirtes Kleid » Lederzugstiefel und einen
Winterdnt mit blauem Bande und weißer Feder. In ihrem Be-

'
sitze befanden sich 28 M baar Geld , und zwar 8 M - in ihrer
Geldbörse und 20 M . in einem grauen Leinwandsäckchen . Ihre »
Zeichen » scheint sie Näherin zu sei» . In einem weißen » runden

i Waschkorbe trug Ke verschiedene Wäschestücke, M . I . und 8 I
gezeichnet, und ein GlaS Kölnisches Wasser auS der Apotheke von
L. F . Brauner in Neckargemüud- Etwaige Mitthriluog « , welche
zur Feststellung der Persönlichkeit dienen könnten , sind an das
Königliche Bezirksamt GermerSheim zu richten .

* (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe .) Am

15. d. M .-NbendS hat ein Hotelbesitzer auS Bade« vom hiesige«
Happtbahnhofe bi« »um Hoftheat» rin« Brillaatring im Werthe
von 200 Ptz. verlor« . — Ein Kaufmann au» der Klauvrecht-
ftcaße , der im hiesigen Greaadierrrpiment diente , bat am II . d . M
von einem -gute» Freunde in der Zähringrrstraße einen Anzug
im Werthe von 60 Mark geliehen und einen weiteren Anzug im
Werthe von 50 M . gestohlen und hat sich hierauf von seinem
Truppentheil entfernt . — Gesten Abend 8 Uhr wurde am hiesi¬
gen Hauplbahnhof ein Soldat de» Regiment» 1l3 , der sich am
Ostermontag ohne Urlaub von seinem Truppentheil entfernt
hatte, festgenvmmen und an die hiesige Militärwache adgeliefert.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum . )
Die KrriSversammlung in Offenburs wurde gestern er¬
öffnet . — Die vor einiger Zeit unter dem Verdachte de» KindS-
mordeS in Litntersthal verhaftete Dienstmagd von Hinterzarte»

> wurde wieder aus freien Fuß geletzt. Die bisherigen Erhebungen
sollen den Verdacht al» unbegründet erwiesen haben . — Ber
GritnSfeld wurde auf der Bahnstrecke Kirchheim— Geroldshaos «
eine stark verstümmelte männliche Leiche anfgefunden. Durch die
sofort eingeleileten Erhebungen wurde in dem Verunglückten die
Persönlichkeit eine- DienstknechtS auS Moo » (Bayern ) sestgestellt,
der sich aus Liebeskummer in selbstmörderischer Absicht auf die
Schienen gelegt und aus diese Weise feinen Tod gefunden bat.
Ju Wittenweier feierten die Christian Sutter Eheleute daS
Fest ihrer goldenen Hochzeit . — In Billis - eu wurde laut

! vürgerausschußbeschluß Georg Rabenstein von da zum Kassier
! und Rechner der städtischen Sparkaffe Villingru ernannt . — In

Matzpach wurde der bisherige Bürgermeister Gempp mit 30
Stimmen wiedergewäblt. Derselbe hat die Wahl sofort an ge-

, uommen. - Die kürzlich >m Rohrbacher Feld aufgefundene
Leiche eine- Selbstmörders wurde al» die de» Georg Marti »
Neudeck von Lobeufeld sestgestellt.

, O Mouuhet » , 18. April . In der heutigen Sitzung des
^ Bür gerauSschussis wurde der Antrag des StadtratbS

auf Erbauung einer llederbrückung deS südlichen Bahnbofaus -
ganges behufs Erstellung einer besser « Verbindung zwischen der
inneren Stadt und dem Lindenhos mit 65 gegen 25 Stimm «« in

- namentlicher Abstimmung genehmigt. Ferner wurden die stadt -
räkhlichen Anträge auf Herstellung der Gehweg« der Breiten
Straße , der Heidelbergerstraße und der Rbeinstraße ange¬
nommen. Die übrigen ftadträthlichen Vorlagen , welche nn»
wesentlicherer Natur , fanden einstimmige Annahme. In der
Sitzung wurde guck die schon seit Jahren schwebende Frage der
Errichtgyg einer,, zwsiteu festen Neckarbrücke in Anregung ge¬
bracht und mird der Sladtrath in einer seiner nächst« Sitzungen
d« Au- elzAifihA pochWl » . iq eingehende Erwägung ziehen ^

Hqibxlher » » 18. April . Da der diesjährige Allgemeine
Deutsche Jalr kua listen - und Schriftstellertag in der
Zeit vom 18- bis 22 - Isttli hier ftattfinden soll , so war es hohe
Zeit , die Vorbereitungen dazu planmäßig zu organisiren . Gestern
fand zu diesem Zwecke eine Versammlung von eingeladrner»
Bürgern verschiedener Berufskände statt » in der eine geschäfts -
fübrruhe Kommission und mehrere Spezialkommissionen bestellt
wurden. Vorsitzender der geschäft - führenden Kommission ist Prof ,
vr . Koch : als Mitglieder gehören ihr u. A. die beiden Bürger¬
meister , der AmtSvorstand und der Prorektor der Universität an.
DaS in den Grundzügen festgeüellte Vergnügnngsprogramm weist
an einem Abend ein Fest im beleuchteten Schloßhof . an einem
anderen eine äußere Sckloßbeleuchtung auf ; sodann Konzerte»
Festessen, Ausflüge , vielleicht kommt auch eine Premieren - Auf¬
führung im diesigen Theater durch das Süddeutsche Ensemble
zu Stande - Man rechnet auf den Besuch von etwa 600 Jour¬
nalisten und Schriftstellern . Das Ehrenpräsidium des Tage-
führen die Herren Geb . Rath Kuno Fischer und Oberbürger¬
meister vr . WilckenS . die beide in der gestrigen Versammlung
anwesend waren.

" Giickiuge«, 18. April . Hier wurde über dir Feiertage das
Modell eines Scheffel - DenkmalS , entworfen von Bild¬
hauer Menge- in München , ausgestellt. Der Dichter steht im
Touristengewand auf einem Graoitpostameul . neben ihm liegt
auf einem knorrigen Lichenstumvf der Reiseplaid» die rechte Hand
ist in die Hüfte gestützt, dje linke hjjlt «in Buch. Der Blick des
Dichters ist sinnend in die Ferne gerichtet . Der Sockel ist um¬
geben von einem losen Kranz » erratischer Blöcke"

. In male¬
rischer Gestalt steht vor dem Postament der Trompeter , die Trom¬
pete am Munde haltend. Auf der Vorderseite des Sockels iss
das Scheffel 'sche Wappen und der Name des Dichters , auf der
Rückseite da» Wappen »er Stadt Säckingen mit einer Widmung
angebracht ; sebr malerisch sind die Nedeuseiten durch den Wasser
spendenden Vater Rhein geschmückt. DaS Ganze macht einen
vornehmen , harmonisch künstlerischen Eindruck und sind die dorti¬
gen Scheffel -Freunde deS LobeS voll über das schöne Kuustwerk.
Durch diese originelle Anregung wird die Säckinger . Scheffel-
Denkmal-Fragr " endlich ihrer Lösung entgegengeführt werten . Die
Kosten sollen durch freiwillige Beitrüge aufgebracht werden .

* Bom Odenwald,17 . April . Auf den zur Zeit stattfindenden
Holzverkeigerungen erzielen , der , H . Ztg .

" zufolge , die
verschiedenen Holzarten fortgesetzt höhere Preise . Buchenschcitholz
kam diese Woche auf 8 M . 50 Pf . bis 9 M . , während für
Buchenprügelbol» 7 bis 8 M . pro Raummeter erzielt wurden.

Theater , Kunst «ud Wissenschaft .
Öberkonfistvrialrath vr . H . U . K östl i n in Darmstadt ist als

ordentlicher Professor der Theologie an dir Gießener LandeS -
unchersität berufen worden. Professor Köstlin wird die Professur
für praktische Theologie als Nachfolger des nach Göttiogen
berufenen Professors vr . M . Reischle am 1 . Oktober d . I .
übernehmen . — Am 20 . April wird der Kapellmeister an der
Berliner Hosvper , Felix W e i n g a r t n ei: , ein Occhesterkonzert
im Konzertsaale » et Mannheimer HostheaterS dirigiren . —
Ja Verbindung mit der vom Juni bis September in Lübeck
stattfindendcn Deutsch - Nordischen Handels - und Industrieaus¬
stellung wird auch eine » Nordische Kunstausstellung "
abgehalten

Verschiedenes.
FriedrichSruh , 19. April . Nach amtlicher Zählung gelaugten

vom 25 . März bis 2 . April hierher 11475 Telegramme
mit 453260 Wort « , sowie 450 000 Briefe und Postkarten.' Mülheim a. d. R . , 17. April . Heute Morgen entstand in
dem Restaurant »Zur Tonhalle " Feuer , daS im Verlaus von
einig « Stunden das große Gebäude in Asche legte . Die
Familie des Wirths Breuer sprang aus dem zweit « Stockwerk
auf Bettwerk» daS man schnell auf die Straße gelegt batte, und
dir im dritten Stockwerk wohnende Familie eine- Schreioers
Rotbrück rettete sich mit Mühe in das Nachbarhaus . DaS
zwanzigiährige Dienstmädchen d«S WirthS Breuer ist io deu



Flamme « umgekommen . Man Hörte wohl Hilferufe , doch fand
mau daS MSdchen nicht .

Wie » . 18 Avril « ei de» Ziegelwerken am Wienerberae fand
Heute Vormittag eiu Zusammenstoß von et» a 500 Arbeitern
uud Arbeiterinnen , welche ihre Genossen an der Fortsetzung der
Arbeit hindern wollten , mit der SickerbeitSwache statt D,e
Wache , welche von der erregten Wenge thatsächlich angegriffen
wurde, mußte von der Waffe Gebrauch machen- Dabei wurden,
wie amtlich festgekellt ist . drei Personen, darunter »wei Frauen ,
leicht verletzt, zwölf Personen wurden verhaftet.

Brüssel . 18 April . Die Nachricht von einem Erdbeben
im südlichen Belgien , welche- hauptsächlich das Dorf (nicht die
Stadt ) Stimh heimgesucht haben soll , ist vollständig unbegründet.
Es handelt sich lediglich um eine Erdseukung, wie sie im Bassin
du Eentre und im Borinage häufig Vorkommen und die ihre Ur -
fache in der Aushöhlung der Terrain « durch die Kohlenbergwerke
haben . Zwei Arbeiterkäuser sind iu der letzten Woche bei La
LouviLre eingestürzt . Der dabei augerichtete Schaden ist gering¬
fügig : Personen sind nicht verletzt worden._

Telegraphische Nachrichten .
Berlin , 19. April . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Nachmittag 1 Uhr 25 Min . nach Weimar ab-
gereist .

Berlin , IS . Avril . Der „Kreuzzeitung" zufolge ist nicht
Oberstaatsanwalt Kawmergerichtsrath Wachler zum Präsidenten
des OberlandeSgerichtSPosen ausersehen . sondern der Geheime
Oberjustizraih Eichhol » auS dem Justizministerium bereits
dazu ernannt worden .

Berit » , 19. April . Den Morgenblättern zufolge ist es zwei¬
felhaft» ob die in Vorbereitung befindlichen Novellen zum lln -
fallversicherungs - und Altersversicherungs -
gesetz dem Reichstag noch in der laufenden Tagung zugeben
werden . — Der Laudwirthschaftsminister forderte neuerdings
Verwaltungsbehörden zu Gutachten über die Wirkung der Auf¬
hebung dcS Identitätsnachweises aus.

Berlin , 19 . April . Wie wir vernehmen , hat S . M . Kreuzer
»Alexandrine " , welcher sich auf dem Rückwege von Ostasitn
im Mittelländischen Meere befindet . Befehl erhalten, sofort noch
Tanger zu gehen.

Berlin , 19 . April . Der „Reichsanzeiger" schreibt : Dem Ge¬
neralauditeur Ittenbach ist der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikat Excelleoz verliehen worden.

Berlin » IS . April . Dem „ReichSanzeiger" zufolge ist Ober-
landeSgerichtSrath vr . Di eh l in Frankfurt a . M zum SenatS -
präsidenten deS OberlandeSgerichtS daselbst ernannt worden.

LSbeck , 19- Avril . Wie die „ Lübeckschen Anzeigen" melden ,
wurde die Feier der Grundsteinlegung deS Elbe - Trave -
Kanals auf den 31 . Mai angesetzt .

Hamburg , 19 . April - Behrens , der Cbef des weltbekannten
Bankhauses 8- Behrens u. Söhne , ist im 71 . Lebensjahre gestorben .

Schwerin , 19 . April . Nachdem erst vor acht Tagen an dem
Dienstmädchen Anna Kaveldorf in Grabow ein Ward verübt
wurde, ist gestern in Wittenburg ein neuer Mord an der Tochter
der tzerbergswirthin Waldmann begangen worden. Die Persön¬
lichkeit, welche man für den Thäter hält , ist entflohen .

Magdeburg , 19. April . Bürgermeister Schneider von
Querfurt wurde zum Oberbürgermeister gewählt.

SSl « , 19. April . Die » Köln . Ztg .
" meldet auS Budapest :

Der Ackerbauminister , Graf FesteticS . beabsichtigt zurück-
zutreten.

Darmftadt , 19 . April . Die ..Darmstädter Zeitung¬
meldet : Auf Einladung Seiner Majestät des Kaisers
wird der Großherzog an den Feierlichkeiten zur Eröff¬
nung des Nordostsee - Kanals theilnehmen. Prinzessin
Heinrich von Preußen und Prinz Waldemar werden am
22 . d . M . zum Besuch deS hiesigen Hofes hier eintreffen.

München , 19 . April . Wie die „ M . N . N .
" erfahren ,

genehmigte Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent
das Abschiedsgesuch des Kommandirenden des II . Bayrischen
Armeccorps, General v . Pasewalk , unter Verleihung des
Großkreuzes des Ordens der Bayrischen Krone.

Bern , 19. April . Dir Betriebseinnahmen der Jura -
Simplon - Bahn betrugen im März d . I . 2 043 000 Francs »
gegen 2 206 069 Francs im gleichen Zeiträume deS Vorjahres .
Die Betriebsausgaben betrugen 1 176 000 Francs , gegen 1 106 475
Franc « im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Der Einnahme¬
überschuß beläuft sich also auf 867 000 Franc « , gegen 1099 594
Francs im Vorjahre . Der Einnadmeüberschuß des ersten
Ouartals 1895 beträgt 1509OM Francs » also 667 953 Francs
weniger als im gleichen Zeiträume deS Vorjahres .

Wien, 19 . April . Bei dem Handelsminister Grafen
Wurmdrand findet heute Vormittag 11 llhr eine Kon¬
ferenz mit den ungarischen Ministern über die Verstaat¬
lichung der Südbahn statt.

Wien , 19 . April . Der »Politischen Korrespondenz" wird aus
Cetinje gemeldet , daß demnächst dort eine Anzahl ausgedienter
russischer Unteroffiziere eintreffen würde, um als In¬
strukteure im montenegrinischenHeere verwendet zu w rden

Wien , 18- Avril . Die »Politische Korrespondenz" meidet :
Eine der japanischen Gesandtschaft in Wien »ugegangeue offizielle
Depesche über die Friedensbedingungen enthält nichts von einem
chinesisch -japanischen Schutz » und Trutzbündnih ,

Wie « , 19 . April . Das . Fremdenblatl " tbeilt mit . daß die
Meldung eines Blattes , andere Kontrahenten hätten sich gegen
die angebliche Absicht der Regierung , sich nur auf die Erwer¬
bung der Südbahn und beider Linien der Nordwestbahn zu
beschränken , ausgesprochen und die gleichzeitige Erwerbung der
StaatSbahn verlangt , unrichtig ist . Das »Fremdenblatt " erklärt»
obengedachte andere Kontrahenten haben niemals einen Zusam¬
menhang zwischen der Verstaatlichung der Nordiveftbabn und
der Staatsbahn auf irgend eine Weise gefordert oder auch nur
angestrebt .

Wie » , 19. April - Der deutsche Botschafter Graf zu
Eulenburg ist gestern mit dreiwöchentlichem Urlaub »um Kor -
gebrauch nach Karlsbad abgereist . Während seiner Abwesenheit
leitet die Geschäfte der Erste Sekretär der Botschaft , Legations¬
rath LizhuowSkv .

Wie « , 19. April . Heute begannen im Auswärtigen Amte die
Konserenzrn de» italienischen Unterhändlers Miraglia mit dem
österreichisch- ungarischen Vertreter bezüglich der Weinzoll¬
klau s e l — Der ungarischeMinisterpräsident Barou Banffh
wurde Nachmittags 2 Uhr von Seiner Majestät dem Kaiser in
Audienz empfaa> ra und wird heute Abend mit dem Minister
» laterg Josica , welcher sich « ährend seines einwöchigrnUrlaubs
auf seine Güter beiden wird , »ach Pest znrückkrhren — Der

ungarische Handel- minister Daniel und Finanzminiker Lacac »
dürften zur Fortsetzung der Verhandlungen mit dem österreichi¬
schen Handel- minister Grafen Wormbrand noch iu Wien zurück-
bleiben .

Rom , 18 . Avril . Der Papst empfing heute den ehemaligen
preußischen Justizminiüer v - Schilling .

Paris , 19 . April. Aus Havana wird gemeldet , der
Aufstand greif« weiter um sich . Mehrere Jnsurgenten -
führer , darunter Marti , Maximo und Gomez , sind
Sonntags in Baracea gelandet. Martine; CampoS wird
wahrscheinlich neue Verstärkungen fordern .

Paris , 19. April . Hier werden Gerüchte au- BueuoS-
Ayres verbreitet, wonach Uruguay alle Handelsverträge
zu kündigen beabsichtigt .

Havre , 19. April . Nach dem Diner in der Untarkräfektur
wohnte der Präsident Iaure gestern einer FekvorsteVung im
Zirkus bei , wo ibm lebhafte Ovationen gebracht wurde«.

Brügge, 19 . April . Die Staatsanwaltschaft wird Mon¬
tag ihr Gutachten in dem Rechtsstreite deS Deutschen
Reichs gegen den Ostender Rheder Hamman erstatten .
Die Plaidoyers sind zu Ende.

London , 19. April . Dem Reuter 'schen Bureau wird auS
Kairo gemeldet : Der Ministerrath hat beschlossen, auch iu
den Städten mit Einschluß von Kairo und Alexandrien, die bis»
her von der Rekrutirung befreit waren , ebenso wie in den länd¬
lichen DistriktenSoldaten auszuhrben. Die Ausgehobenea können
sich indessen durch Zahlung von SO Pfund Sterling vom Mili¬
tärdienste loSkaufea . Die dadurch zu erwartende Erhöhung der
Einnahmen soll für die Vermehrung der egyplischen Armee
verwendet werden . Der Khedive und die Minister billigen den
Beschluß .

London , is . Avril . Den . Times " wird auS Simla tcle-
graphirt : Die Bedingung . welche die indische Regierung
Umra Khan durch General Low mittheilen ließ , ist unbedingte
Unterwerfung gegen die Erlaubnis , in Indien zu leben , falls
es sein Wunsch sei.

St . Petersburg , 19 . April . Gestern fand hier unter dem
Vorsitze de- Grasen Jgualieff die Generalversammlung deS
SlavischenWabltbätigkeitSvereinS statt , welcher
der Metropolit von St . Petersburg und seine Vikare » ferner
General Tschernajeff , »er serbische Gesandte und andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten beiwohnieo . General Kirejeff verbreitete
sich in einem längeren Bortrage über daS Wesen der russischen
Staatsordnung . Nach ihm sprach der Herausgeber deS . Swjet " ,
Oberst Komaroff , der sich gegen die vor längerer Zeit gehaltene
Rede deS Professors LamonSki wandte uud die Identität der
russischen Staatsidee mit dem Slaventhum überhaupt aus -
eiuandersetzte.

Et. Petersburg , is . April. Die „Nowosti" berichten auS
Llodz : Infolge der zunehmenden GeschäftSflauhrit haben
alle Fabriken den Arbeitstag um '/ « verkürzt.

St . Petersburg, 19. April. Die „BirSheroyja Wjedomoki "
schreiben : In der gestrigen « ReichsrathSsitzung wurde
einstimmig dem Entwürfe deS Finanzministers , betr. die Erlaub -
niß» Geschäfte jeder Art in Gold abzuschließen , die Zustimmung
ertbeilt. Die l ' zkündige Rede »des FinanzminikerS wirkte so
überzeugend , daß alle Reichsrathsmitgtieder die Hobe Wichtigkeit
und den Nutzen einer bedeutsamen Finanzmaßnahme als ersten
Schritt zur Einführung des MetaUverkebrs in Rußland an¬
erkannten .

Odessa , 19. April . Die russische Dampfschifffahrtsgesellschaft
cröffnete die regelmäßige Dampfschiffverbindung mit den russi¬
schen Ostseehäfen und fertigte als ersten Dampfer die
» Kaiserin Maria " ab.

Kiew , 19 . April. Der Dniepr ist ausgetreten . Die
Straßen der Vorstadt sind überschwemmt, der Verkehr
nur auf Booten möglich. Die Bewohner sind in die höher
gelegenen Stadttheile übergesiedelt .

Madrid , 19 . April . Die Königin -Regentin zeichnete 10 MO
Pesetas für die Hinterbliebenen der mit dem Kreuzer
„Reina -regente " Uatergegangenen.

Madrid , 19 . April. Nach amtlichen Depeschen au»
Cuba entfaltet Marschall Martine- CampoS eine leb¬
hafte Thätigkeit. Drei Divisionen begannen eine gemein¬
same Aktion gegen die Aufständischen . Diese flöhet» in 'S
Gebirge , ohne daß es ihnen gelungen wäre , irgend eine
Stadt zu nehmen .

Simla , 18. April . Reuteruielduug. Der Viceköniglickr Rath
berietb über die Tsckitralfra . e und beschloß , mit Umra
Khan zu uni erhandeln . Dir Bedingungen werden indessen bis zu
ihrer Annahme geheim gedalley .

Simla , 19. Avril. DaS Reutersche Bureau meldet : Hier
sind bestimmte Nachrichten eiugrgaugen , daß Umra Khä »
nach Asmer gestoben ist.

Erdbeben iu Orfterreich-Uugarn .
Wien , 18. April . Seine Majestät der Kaiser bat für die

durch das Erdbeben in Laibach Geschädigten 10 OM Gulden und
für die bei dem Brande in Töplitz Geschädigten 1 0M Golden
gespendet .

Laibach , 18. Avril . Die letzte Nackt »erlief ruhiger . Die
Besonnenheit kehrt allmählich zurück. Di « Regierung hat die
umsaffcndsteu Vorkehruogsmaßregeln bebuss Unterbringung der
Obdachlosen getroffen . Eine Kommission zur sofortigen Der
Weitung der Kaiserspeude ist eingesetzt « ordeo. Von Pettau
wurde eine Kompaguie Pioniere reauirirt ; dieselbe begann sofort
die Arbeiten zur Sickerung de« Museums , des Theaters und
anderer öffentlichen Bauten . Es wurde eia besonderer Zug
zwischen Laibach und Leß eiooerichtet . um den Einwohnern die
Möglichkeit zu gewähren , außerhalb Laibachs zu übernachten.
Die Schulen werden auf mehrere Wochen geschloffen bleiben.
So lange dieselben bausicher sind » sollen sie zur Aufnahme von
Obdachlosen dienen . Die Ordnung ist musterhaft . Im Bezirke
Stein sind die Verwüstungen am bedeutendsten . Die Kirche und
24 Häuser find zerstört , die Schule und daS Pfarrhaus stark
beschädigt worden . Der Gottesdienst wird im Freien abgehalteo.

Laibach , 18. Avril. Iu der verflossenen Nacht wurden aber
malS mehrere leichte Erdstöße verspürt . Heute herrscht Rege »
weiter .

Laibach , 19. April . Das Gerücht vom Einsturz der Adel
brrger Höhle ist unbegründet . Dir Höhle ist unbeschädigt. Der
Regen dauert an.

Laibach, 19. April. Seit gestern Nachmittag find vier
leichtere Erdstöße verspürt worden. Heute herrscht hier
kaltes Regenwetter. Die Gesellschaft vom Rotheil Kreuz,

der Wiener Volksküchenverein und die Wiener Freiwillige
RettmtzSgeselschaft unterstützen die Bemühungen zur
Unterbringung der Kranken und - Unterstützung der Noch-
leidenden.

Familirnnarlzrtchten .
Geburten 17. Avril . August Josef , Josef Kraut .

Milchbändler. — 18. April . Elisa Bertha Emma , V . : Karl
Feldmann , Fuhronteroehmer.

Ebeaufgrbote . 16 Avril . Wilhelm Fertig von Buch a . A- ,
Lokomotivheizer hier , mit Emilie « stör Witwe von RotbenfrlS-— Heinrich MceS von Altdorf , Schuhmacher hier , mit Gottliebin
Schruffele von Bessingen . — 18 . April Peter Büttner von Wald¬
aschaff , Schlosser hier , mit Christine Rudel Witwe von Güglingen .
^ Dietz von Kützberg » Schuhmacher hier , mit Christine
Keil Witwe von Niefern. — Josef Mäher von HügelSheim»
Bahuarbeiter hier, mit Frieda Gerhardt von Welschneureuth. —
Wilhelm Henmnger von UnieröwiSbeim , Toglöhnec hier » mit
Man » Arnold von Schittach. — Ludwig Lotter von Paris »
Schreiner hier, mit Emilie Grözinger von Weist-,ch . — Wilhelm
Kull von Zatzeihausen. Wagner hier , mit Elisabeth Finkbeimr

cn Huzerbact . — Rabert Bernhard von hier , Kistenmacher iu
i o . lc , mit Elisabeth Huber Witwe von Krauchthal. — 18. April .
Leopold Wolf Von hier , Steinhaner hier , mit Karoline Grob von
Waldprechtsweier-

Eheschließung . 18. April . Peter Fischer von Mann¬
heim, Friseur hier, mit Maria Merkel von Sandweier .

Todesfälle . 17, April . Wilbelm Selbmann , lediger
Feilevhauer , 19 I . — 19 April Emil , 10 M . 18 T . » B . :
Jakob Hauck, Bootswärter .

Mttrrunzobrobachluagr » der Mrteorsl. Kttttton Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 18. April 17 3 " : niedrigste heute
Nach, 5 .8 ' .* Niederschlagsmenge der letzten 21 Stunden 0.2 mm .

Wafferftanb deS Rhein ». Mara « . 19 . April , MrgS . , 4 33 w,
gestiegen 3 ow .

Wetterbericht der Deutschen Krrwarte vom 19 . April 1895 .
Während ein hohes barometrisches Maximum über Osteuropa

lasert , ist der Luftdruck über Westeuropa verbältnißmäßig niedrig
und gleichmäßig verweilt; eine flache Depression liegt im Nord -
weken der britischen Inseln . In Deutschland ist daS Wetter
durchschnittlich ziemlich warm , im Osten bei leichten bi« frischen
südöstlichen Winden vorwiegend beiter , im Westen bei schwacher
Luftströmung auS verschiedener Richtung trübe und zu Rrgen -
fällen geneigt . Im Innern Rußlands herrscht Frokwetter .
Moskau meldet — 5 °. Ausbreitung der trüben Witterung nach
Oken hin ist wahrscheinlich .

Telegraphische Kursberichte
vom 19. April 1895.

Frankfurt . (AnkangSkurse .) Kreditaktieu 333 ' , , StaatSb .
375' ,4 , Lombarden 94*/« , J »/„ Portugiesen2610, Eghpter 105 30.
Ungarn 103 — , DrSkonto - Aommandit 218 20 , Gotthardaktien
180 . — . Tendenz : fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 95,
Wechsel London 204 63 , Paris 8108 , Wien 16715 . Peivat -
diskonto 1 ° 's - Napoleons 16 .22 , 4' /, Deutsche ReichSauleibe
106 .50 , k«/o Deutsche Reichsanleihe 98-45 . 4»/, Preuß . KonsolS
106 .05 , 4°/° Baden in Gulden 105- 10 . 4°/, Baden in Mark
105 80 , 5"/, Griechen 32-60 . 4°/, Msnovolgriecheu 84 .90,
5^ <> Italiener 87 -70, Oesterr . Goldrente 103 40. Oesterr . Silber -
rrute 85 05 , Oesterr. Loose von 1860 134 .10, 4 '/«' /» Portugiese »
- 7-30, Ul - Orievtanteibe 6785.

Frankfurt . ( Schlußkurs II.) Spanier 74 40, . Zoll - Türken
10210 , 1 ' /, Türken I) . 16-10 , 4 »„ Ungarn 10310 . 5" ,
Argentinier 51 .80 , 6" '

« Mexikaner 8140 , Berliner Handels¬
gesellschaft 159 - , Darmstädier Bank 15060. Deutsche Bank
182 - , Diskonto-Kommandit217 50 . Dresdener 15710 , Oesterr .
Läaderbauk 238 ' /, , Oesterr Kredilaktien 333 ' » . Hess. LudwigS-
babn 117 20. Lombarden 94*/. . Staatsbahn 375 * «. Elbwalaktteo
263 ' , . Schweizer Nordostbahn 187.80 . Mittelmerrbahr , 92.30,
Meridional 126 20 . Badische Zuckerfabrik 6310 , Nordd . Lloyd
95 60 (Nachbörs e. ) Kreditakiien 332' /, , Diskonto -Komman¬
dit 217 -60 , Staatsbahn 273 '/, . Lombarden 94 '/, , Russen 219 25 ,
Tendenz : schwächer.

Berlin . (AnkangSkurse ) Kreditaktien 246 .25 , DiSkonto-
Kommandit 217 75 . Staatsbahn 186.40 , Lombarden 4710 , Ruff -
Noten 219 .25, Laurah. 132 - , Hqrpener 138 50, Südb . - 4-65 -

Berit « . ( Scklußkurs. ) Kreditaktien 245 60. DiSkonto -Kom-
mansit217 SO . Lombarden 47 - , Ruff . Noten 219 50 , Bockumer
Gußstabl 146 .60, Gelsenkirchen Bergwerk 157 80, Laurabütte
13110, Harpener 137.60, Privatdiskonto 1 ' , .

Wie « . ( Borbörse ) Kreditaktien 393.62 , StaatSbahn 442.70
Lomdarden 112.70 , M - rknoten 59.87 , 4"

» Ungarn 128 ' /^ , Papier¬
rente 10170 , Oesterr . Kronrnrente 101 ' . , Läaderbank 285 25,
Ungar . Kronenrenk « 99/, . Tendenz : fest .

« ari ». (Schlußkurs.) 3° , Rente 102 80, Spanier 73"
« , Türken

26 -17 , 3°/, Portugiesen 25' /, , Danque Ottomane 717 .— , Rio
Tinto 353 . - . Tendenz :

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto- Kommandit 217. 0 , Bochumer 146 .60,

Dortmunder 67. - .
Frankfurt Kredit 332 .—, Diskonto 217.— . Staatsbahn 371' /« .

Lombarden 94 ' « , Gelsenkirchen —. , Türken — — , Portugiesen
2610 , 6°/, Mexikaner 81 — Tendenz : schwa ch.

Paris . 3" , Rente 102 85 , 3" , Portugiesen 25 ' /, . Spanier
73- — . Türken 26 22, Vanqoe Ottomane 719 .— , Rio Tinto 358. — ,
Banque de PariS 788 — , Italiener 8812 . Tendenz: unentsch.

Veran -worlt . Redakteur : I . 3 . : Adolf Brunner in Karlsruhe .

rorsüglicdster kOsiscbeitrakt, ent¬
hält OOmsl wedr KSbrotoKs nie gs-

_ »üdnlicde kleiacdertralrte .
In»» ti«ten-3o»nt uvübcrlroltsoe » diäkr - und Stärkungsmittel , von

leichtester Verdsuiicvksil. — Von ersten Lrstlicdsn Autoritäten
smpkoklso Lonsral-vopSt ktr Oeutrohtanä : süSFSn L vi « . ,

>- Uokliekeravte » , AsrlNnui, « i. S .

Vvl-sAsekle selmaprk 8viäv.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :
Aechte . rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, verlöscht
bald und binterläßt wenig Asche vou ganz hellbräunlicher Farbe .
— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) »rennt
langsam fort , namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter
(wenn sehr mit Farbstoff erschwert) , und hwterläßt eine dunkel¬
braune Asche , die sich im Gegrusatz zur ächten Seide nicht
kräuselt» sondern krümmt .. Zerdrückt mau dietAschr der ächten
Seide , ss zerstäubt sie, dir der verfälschten

"
nicht . Die Seiden »

Fabrik 4». sssi »» «l»«r , (k. u- k. Softies.) , LSrtet » ver¬
sendet gern Muster vou ihren ächten SejdÄstoffrn an Jedermann
uud liefert einzelne Roben und ganze Stücke poel»- nnä nwaer -
troi ln Md » «Haans.



Gvaug -prst. praktijch-ttzrologijches
Semimr -er UniverM Deidetderg.

Das Sommersemester beginnt am 87 . April . Anmeldungen
find schriftlich nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vor¬

prüfung bi « spätestens S4 . April einzureichen .
Die Sernlnardirektton

Prof , vr . Bass ermann . P .878L .

Weüanntmachung .
Mannheim .

Au - der Michael Mai schen Stiftung hier find vom Großh . Ober »
schulrath Stipendien zu vergeben an junge Leute , welche die jüdische
Theologie stndiren oder fich diesem Studium widmen wolle « .

Deo Vorzug haben stistungsgemäß Verwandte drS Stifters , sowie An¬
gehörige der israelitischen Einwohnerschaft der Stadt Mannheim . Bei Ber -
theilung von Ücbcrschüffen können auch sonstige Inländer (Vadener ) berück-
fichtigt « erden . — Bewerbungen sind unter Vorlage der Schul - und Sitten -
Zeugnisse, sowie der Bedürftigkeitszeugniffr bis 15 . Mai d . I . an Unterzeich¬
nete Stelle zu richten .

Mannheim , den 4 . Mär , 1895 . P 21 .3.
Der Werwaltungsrath der Michael Wai -Stiftung .

Offene Stadtrechnerßelle.
Die hiesige Stadtrechnerftelle , mit welcher auch die Besorgung der

GriithamtSgeschsifte (Kornhausverwaltuna ) verbunden , ist neu besetzen.
Der AnfangSgehalt beträgt S400 Mark und LSO Mark Vergütung

sür Schreibaushilfe .
Bewerber » welche im Gemeinderechnungswesen durchaus bewandert sein

müssen und eine Kaution von 3500 Mark stellen können , wollen innerhalv 14
Tage « ihre Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen bei unS einreichen .

Ueberliogen , den 11 . April 1895.

Der Gemeiu - erath :
M.P .918 .2- Melbert .
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Ime»- , Herm- ml Werschch
aus ersten Wiener « . deutsche « Fabrik «« » insbesondere
empfehle die eleganten und soliden Fabrikate der ersten
deutschen Schuhfabrik P .967.1 .

8 . in Mainz .
Größtes u « d billigstes Lager 1»

It » e »
sowie Kaus - und Hleisepanloffekn .

Garantie für Qualität und Paßform .

SMelttichB -milns.
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht , unsere verehrlichen
auswärtigen Mitglieder erge¬
benst in Kenntniß zu setzen,
daß unser Ehrenreichsnagler ,

Herr Aktbürgermeister

Bernhardt
hier , am 16 . April 1895 im
Alter von 89 Jahren ver¬
schieden ist . P965 -

Bonndorf , 18 . April 1895 .
I . A .

Der Weichsnagker :
Klingel .

WeMenHMiMltj ,
P 970 . 1 . Am Mittwoch de « » 4 .

d. Mts .» vormittag « 11 Uhr . der -
steigert die Gemeinde Appenweier
im Schlag 5 Hardtwald , Gemarkung
Neffelried , am Platze daselbst bieEichrn -
riudeu am Stock in LooSabtbeilungen .
Die Zusammenkunft ist an der Holz¬
malt . Waldhüter Vogt in Neffelried
ist beauftragt » die Loose auf Verlangen

, vorzuzeigen .
! Appenweier , den 18. April 1895.
j Der Gemeiudrrath .
! Wiedemer » Bgstr .

Os « ULsLwr - ^ t « ! !« ^ voll

deünftst sied O -I88 . 7
LMlrme Ar .. LLe

Die Herstellung der eisernen

Wasserleitung
iu Kolluau . im Betrage von
25000 Mark , soll im SubmisfionS -
weg vergeben werden . P .964

Pläne , Bedingungen und Ao -
schlägr liegen im Gemeindehaus
z« Soll «« « (BreiSgau ) auf .

Submifsionsrröffnung :
Mittwoch de » 1 . Mat d. I . ,

vormittags S Uhr .

LDn 8 » eiittttth m Sklliu

MM —
mit «« stoßende » Zimmer , der beste »
Lage Mannheim « (au den Planken )
per I . Juni oder J « U zu vermiethen .
Gest . Offerten sud L . 61060 d an
Haase » stei » St Vogler A .G . , Ma « n -
heim . P .931 .2.

! Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

! P 899 .2 . Nr . 7720 . Lörrach . Da «
, Großh . Amtsgericht Lörrach hat fol¬
gendes

Aufgebot
erlaffen :

Die Christof Mrrian 'sche Stif -
! tung in Basel besitzt auf der Gemar¬
kung Jnzlingen folgende Liegenschaften :

1 . Lagerb. Nr . 1666 . 3 Hektar 76 Ar
3 Qm . Wald im Gewann Erstal ,
neben Aufftößer und Emil Dorn¬
berger und Gustav Adolf Kauf¬
mann in Hallingen .

2. Lagerb . Nr . 2430 . 1 Hektar 5 Ar
44 Qm . Wald an der Ziegelhütten -
Halden , neben Gustav Kolb in
Müllbeim und Spital Basel .

3 . Lagerb . Rr . 2895 . 1 Hektar 44 Ar
54 Qm . Wald zn BrattlinSgrund ,
neben Ausstöße«: und Johann Joses
Eretber in Lörrach .

4 . Lagerb . Rr . 3039 . 1 Hektar 6 Ar
77 Qm . Wald in der Rohrmatt ,
neben Ausstöße ! beiderseits .

5 . Lagerb . Nr . 3609. 1 Hektar 61 Ar >

6 Qm . Wa 'd . am Steinenweg ,
neben Ausstöße «: beiderseits .

6 . Lagerb . Nr . 3645 71 Ar 42 Qm .
Wald an der Thalrütte , neben
Koroel Baumgartners Erben und
Maria Anna , Katharina und Ro¬
salia Stritt und Georg Reivger .

7. Lagerb . Nr . 3766 . 7 Ar Wiese
und 2H kt. 11 Ar 19 Qm Wald
in der Burtematt . neben Aufftößer
und Fridolin Meier und Josef
Burger Witwe .

8 . Lagerb . Nr . 4038 . 1 Hektar 37 Ar
48 Qm . Wald am Kablacker , ne
den Josef Mempretz Kinder , Jo
Hann Rüsch ledig und Aufftößer .

9 . Lagerb . Nr . 4079 . 1 Hektar 10 Ar
58 Qm . Wald am Klaißlrr , neben
Aufftößer beiderseits .

Die Gewähr bezüglich dieser Liegen¬
schaften wird wegen Mangels eines
Eintrags in die Grundbücher verweigert .

Auf Antrag der genannten Besitzerin
werden Diejenigen , weiche an den be¬
schriebenen Liegenschaften in den Grund
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stowmgnt » oder
Familiroglltsuerbande beruhende Rechte
haben , aufgefordert . solche in dem auf

Freitag den 7 . Juni 1895,
VormitlggS 9 Uhr »

bestimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 4 . April 1895.
Großh . Gerichtsschreiber :

Appel .
BekinlllRichnnz .

P .966 . Karlsruhe Ja dem Kon -
kurSvelfahren äder da» Vermöge » der
Firma S . Jllig hier soll die Schluß -
vertbeilung erfolgen .

Verfügbar sind 4284 Mk 37 Pfg ..
welchen 12,454 Mk . 59 Pfg . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen grgenüder -
stehe ».

Karlsruhe , de« 19 . April 1895
Der Konkursverwalter :
Wilh . Verbleu, « .
Ber » »grus »blo»termlg .

- P972 . Nr . 4477 . Karlsruhe .
Durch Unheil de» Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civilkammer H , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Land¬
winds Philipp >Jakob Egel . Pdilip -
vine , geb. Äugenstein in Pforzheim ,
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes ab -
znsouderu .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 30 . März 1895.
Der Gerichtsschreioer

deS Großh . bad . Landgericht » :
Burengeiger .

P .973 Nr . 3382 . Konstanz . Die
Ehefrau de» Karl Weber in Dillingen ,
Franziska , geborene Hauser » wurde
durch Urtheil deS Gr . Landgerichts Kon¬
stanz — Eivilkammer — vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusou -
dern .

Konstanz , den 15. März 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Frey .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

P .971 . Karlsruhe . Schriftsetzer
Otto Martin iu Duisburg hat um
die Erlaubniß nachgesucht , den Fami¬
liennamen des am 19. Mai 1878 zu
Neusatz geborenen Wilhelm Doninger
in . Martin " umändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuches sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .
- Karlsruhe , den 13 . April 1895.

Ministerium
der Justiz , de« Kultus « nd Unterrichts .

In Vertretung :
v. Neubronn .

Dietschc .
BrrschollenheUsverfahrr «.

P '841 .2 . Nr . 4508 . Weinheim
Mit Beschloß Großh - Amtsgerichts
Weinheim vom Heutigen wurden Land -
wirtb Johannes Spengler , geb.
18 . In », 1795 , und Katharina Elisa¬
beths Spengler » ged. am 28 No¬
vember 1809 zu Laudenbach und daselbst
zuletzt wvdohaft gewesen , unter Ver¬
füllung in die Kosten des Verfahren «
für verschollen erklärt

Weioheim , den 30 März 1395
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgericht - :

I . B - : Skraball .
Srbeiu » tts « llg.

P '828 2. Nr - 5317 . Heidelberg .
Katharina , geb. Liefert , Witwe des
Bäcker « und Wirtb « Gerhard Annrser
von hier , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ deS rdrmännlichen Nachlasses ge¬
beten - Der Bitre wird entsprochen »
wenn nicht innerhalb 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen vorgetragen werden .

Heidelberg , den 9 . April 1885
Großh . bad . Amtsgericht -

gez Schott
Die » veröffentlicht der Gerrchtsschrerber :

Fabian .
Nr . 2719 . Nrckarbischossheim .

Die Kübler Karl Ruwig Witwe ,
Elisabrtha , geb . Kaiser von Waibkadt ,
wird auf ihr Ansuchen am 2 . Märzd .
I . in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
schaft ihres am 5 . Dezember v I . da¬
selbst verstorbenen Ehemannes erngr -
wiesen werden , wenn nicht bis znm 15.
Mai d. I . Einsprachen dahier dagegen
einkommen .

Neckarbischofsheim , 5 . April 1895 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Eiseuhut . P .772 .3.

HandtlSregistereiuträgr .
P .925 . Nr . 9130 . Karlsruhe .

In die diesseitigen Handelsregister
wnrde eingetragen :

1 Zum Firmenregister :
1. Zu OZ . 706 Band II . Zur

Firma . Christian Reble " zu
Karlsruhe . Der bisherige Firmen -
inhaber Alfred Fischer , Kauf¬
mann in Karlsruhe , ist auSgeschie-
de» . Jetziger Firmeniohaber ist
Weinbändler Karl Reble in Karls¬
ruhe .

2 . OZ . 737 Band 11 . Firma :
» Karoline Steio - Denninger .
Corsetteofabrik zu Karlsruhe mit
Zweigniederlaffuna zu Mann¬
heim " . Inhaber : Kaufmann Cä
sar Stein Ehefrau , Karoline geb .
Drnninger in Karlsruhe . Durch
Unheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe vom 11 . Dezember 1885
Nr . 11888 ist die Firmeninhaberin
für berechtigt erklärt , ibr Bermö
gen von dem ihre » Ehemannes
abzusondern . Dem Ebemanne der
Firmeninhaberin ist Prokura er -
theilt

3 . Zn O Z . S47 Band U. Zur
Firma „Wilbelm Printz " zu
Karlsruhe . Der bisherige Jnha
der Kaufmann Wilhelm Printz ist
ausgeschieden . Jetziger Firmen
inhader ist Kaufmann Robert
Printz in Karlsruhe . Die dem
Letzteren ertheilte Prokura ist er
loschen

4 Zu O . Z 453 Band l . Zur Firma
, S eli am a n n Bär " zu KailS -
ruhe. Die Firma ist erloschen.

5 . Zu O .Z . 768 Band 1 - Zur Firma
, M ax Schwab " zu Karlsruhe .
Die dem Berthold Bürck hier rr -
tbeilte Prokura ist erloschen .

6- OZ 738BaudH . Firma : . Karl
Altinaer " »n Karlsruhe In¬
haber : Karl Altinaer . Kaufmann
in Karlsruhe . Ehevertrag des¬
selben mit Anna Müller in Karls¬
ruhe ft ft . Karlsruhe . 8 . Februar
1895 , wonach die Gütergemein¬
schaft a »f den beiderseitigen Ein ,
warf von je 30 M . beschränkt ist.

7 O .Z . 739 Band II . Firma :
„Jakob Willkädter " zu
Graben . Inhaber : Jakob Will -
städter » Handelsmann in Graben .
Ehevertrag desselben mit Blon¬
dine geb . HaaS »on Rülzheim
(Pfalz ) ft - ä. Rülzheim , 13 . August
1894 , wonach die Gütergemein¬
schaft ans den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 M - und auf die
Errungeschaft beschränkt ist . wie
dies in den Artikeln 1498 und
1499 de« pfälz . bürgerl . Gesetz¬
buches bestimmt ist.
Zu OZ . 592 Band II . Zur
Firma . Alb . KobmNachfol -
ger " zu Karlsruhe - Die Firma
ist als Einzelfirma erloschen «vgl .
G -s .Rea . Bd . HI O .Z . 137) .
Znm Grsellschastsregister :
Zu O . Z . 43 Baud III . Zur Firma
. EvangelilcherArbeit er¬
verein Karlsruhe " . Zim -
mermann Jakob Renkert , Buch¬
händler Philipp Bürk und Uhren -

Händler Gustav Lafontaine find aus
dem Vorstände auSgilchieden .

2. O .Z 137 Band Hl . Firma :
„Alb . Kobm Nachfolger "

zu Karlsruhe . Die Gesellschafter
dieser seit 1 . April 1895 bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft
find Otto Fuchs , Faufmann , und
Wilhelm Stamm , Kaufmann in
Karlsruhe . Jeder der Gesell¬
schafter ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten . Ehrvertrag
drS Gesellschafters Otto Fuchs ist
bereits veröffentlicht ( vgl . Firmen¬
register Band II O Z . 592 ).

Karlsruhe , 5. April 1895 . !
Großh . Amtsgericht III -

Fürst . :
P 814 . Nr . 4010 . SinSheim . Zu !

O . Z . 56 des diesseitigen Gesellschafts - !
registerS die Firma Wessel und Cie .
in Eschelbach betreffend , wurde heute
eingetragen :

. Die Firma ist erloschen .
"

SinSheim , den 5 April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

U h d e .
P825 . Adelsheim . In daS Fir¬

menregister wurde eingetragen zu O Z .
107 : Firma „David Ostheimer " in
Merchingen . Inhaber ist David Ost¬
heimer in Merchingen , vrrbeirathet mit
Sarah , geb . Hirsch von Merchingen .
Nach Artikel 3 des Ehrvertrag « . ft - ft
Adelsheim , den 11 . Januar 1871, hat
jeder Tdeil unter Ausschluß alles übri
gen , gegenwärtigen nnd künftige » Ver -
mögens 25 fl . in die Gütergemeinschaft
einaeworfen .

Adelsbrim , den 8 . April 1895.
Großh . bad - Amtsgericht .

vr . Glock . !
P826 . Adelsheim . In daS Fir - j

menregister wurde eingetragen unter ^
OZ - 108 : Firma „Em . Bieringer "
in Adelsheim . Inhaber ist Emanuel !
Bieringer in Adelsheim , verheirathet
mit Jeanette , geborene Jeftlsohn aus
Nrckarbischossheim . Nach dem Ehever¬
trag , ft - ft Adelsheim , den 21 . August
1867, hat jeder - Ehetheil unter Aus¬
schluß alles übrigen , gegenwärtigen und
künftigen , aktiven und passiven Bermö - ,
gevs 50 fl . in die Gemeinschaft ringe - >
warfen .

Adelshcim . den 10. April 1895.
Großh . bad - Amtsgericht ,

vr . Glock .

P944 . Nr . 16 701 . Heidelbera .
Zn O .Z 527 Vd - 1l de» Firwenre -
glstcrs wurde eingerrageu : - Firma
„Rlch . Hoffmann Havanna -
HanS in Heidelberg . —

-' 2
.ledige Kaufmann

Richard Hoffmann hier .
Heidelberg , 13. Sprit 18 5 .

Großh . Amtsgericht .
» eichardt
P .799 . Nr . 6357 . L - Hr . In daS

Frrmeureglster zn O .Z 348 wurde ein¬
getragen :

S . V alferjr . , Waareoge -
schäft m,t Detarlverkauf in Kriesen -
heim . Inhaber ist Samuel Baiser , u ».
verehelicht .

Lahr , den 9 . April 1895.
Großh . bad Amtsgericht

Mündel .
PE Nr . 3416 . Oderkirch - Unter

O -Z . 145 deS Firmenregister «. Firm »
Jod . Blum in Oderkirch , wurde ein¬
getragen :

Die Firma ist erloschen .
Oderkirch , den 10 April 18SS.

Großh . bad - Amtsgericht"
ötzman « _̂

eidelberg .P '342 .2 . Nr . 143S.

8.

II .
1 .

eiin.
Für de« Neubau einer Sternwarte

auf dem Stockbrunnenhang bei Heidel¬
berg sollen nachstehende Banarbeitrn im
Wege deS öffentlichen Angebotes ver¬
geben werden :

1 . Verputz - und Ghpserarbeitru .
2 . Lieferung von eichenen Pmketböden .
3 . Schi einerarbeiten .
4. Glaserarbeilen .
5 . Schlofferarbeiten .
6. Tüncherarbeiteo .
7. Pflästerrrarbeiten .
ArdeitSouszüge und Bedingungen

können gegen portofreie Einsendung vo»
50 Pfennig vom Dienstag den 16. d M .
in den Vormittagsstunden ans dem Ban »
düreou Ploeckstraße Nr . 57 in Heidel¬
berg in Empfang genommen werden ,
woselbst auch die Pläne zur Einsicht
aufgelegt sind . Die auf Einzelpreise
zu stellenden Angebote sind spätestens
bis Samstag de « 4 Mat d . I .»
M » rae « S 8 Uhr . postmäßig ver¬
schlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen . Jede der einzelnen
Arbeiten ist . in 3 Loose getheilt und
kann getrennt oder zusammen vergeben
werden .

Die Auswahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten .

Heidelberg , den 13. April 1895 .
Großh . BezirkSbauinspektionI

P .963 .1.l3.1. Nr . 887 . Freibur, .

Submission .
Das Großh . Ministerium de» Innern

und der Gemeinderath von Windeu -
reuthe (Bahnstation Emmendingen ) ver¬
geben die Herstellung der Erdarbeiter »
sowie die Lieferung und Montirung der
Metallarbeiten zurErstellung derWaffer -
leitungen sür die Ackerbauschule Hoch¬
burg und für das Dorf Windenreuthe .

Angebote hierauf find in die von unS
gegen Einsendung von 2 Mark zu be¬
ziehenden Angebotssormulare einzn -
tragen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätesten « bis zum Mittwoch
de » 1 Mai d . I , «vormittags st
Uhr , bei unterfertigter Stelle ernzu -
reichen .
Großh . Kulturiuspektion Freiburg .

Wersteigerung.
Die « stag de « S » d . MtS ., Bor

mittags 1 « Uhr , werden dahier gegen
Baarzahluog versteigert :

Eine Parthir alte - Eise « , Messt » g
und Kupfer » weiße und gemischte Lum¬
pen ,Papterspähne . altes Lchubwerk ,
sowie eine Anzahl Säcke und Fässer .

Jlleua « , den 16 April 1895.
Großh . Direktion der Hett und

Pflegeaustalt . P .974
_ Schüle _ Harter ._

HoLzversteigerung .
P .962 .1 . Nr . 443 . Die Großh . « e -

zirk - forstei Freiburg versteigert looS-
weife und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist am
Do « uerftag de » LS . April 18VS ,

Vormittags LI Uhr
beginnend » im „ Gasthaus zur Sonne "
in Oberglotterthal aus Distrikt Kunk -
lrrwald : 24l kann . Sägklötze » meist IU -
Klaffe ( Ducchforstnngshoir ) , H2 tano .
Hopfenstangen HI und IV . Kl . , 1250
tannene Redüecken (Erdkeime ), 1485 dto .
Bohnenstecken » 152 Ster tann . Rollen
zu Papierstoff , 51 Ster buch . , tanncn .
und grm . Scheitholz , 4 Ster buchene
Rollen » 119 Ster gem . Prügelbolz II .
Kl . und 3 LooS Absallreis ; serner anS
dem Militärschlag im Distrikt Hinterer
Hochwald : 159 fichtene Hopfenstangen
1 —IV . Kl . » sowie 100 fichtene Reb -
stecken . Forkwart S . Dold in Peter
zeigt das Holz auf Verlang -« vor .

P960 . Nr . .1265 . Heidelberg .

Bei der Unterzeichneten Verwaltung
ist die LL Gehilsenktelle mit einem
Jahresgehalt von 1200 bis 1200
Mark sofort zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Fmanz -
asststenten oder Finanzgehilfen , evang .
Konfession , wollen ihre Eingaben unter
Anschluß von Zcngniffen bis längsten «
SS . April l I . anher einsenden .

Heidelberg , den 18. April 1895.
Evaug . Pflege SchSua « .

Lr - a an » L - curg o«: K . < !ck>e» Hg 'kuchdruarr « Ul KarlSrure .
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